
237Gesetzblatt Teil II Nr. 22 — Ausgabetag: 30. Juli 1960
f

3. bei Fabrikkartoffeln für je ein Quartal, unterteilt 
nach Monats- und Tagesmengen;

4. bei Futterkartoffeln für je ein Quartal.

(2) Speisekartoffeln aus dem Inlandaufkommen sind 
gleichmäßig, und zwar täglich ein Zehntel der verein­
barten Dekadenmenge, zu liefern, sofern nicht davon 
abweichende Tagesmengen vereinbart sind.

(3) Die Lieferfristen sind eingehalten, wenn die Kar­
toffeln innerhalb der vertraglich festgelegten Frist am 
Lieferort von den Verkehrsträgern übernommen wur- 
den. Bei Lieferungen aus Importen gilt die Lieferfrist 
für den Importeur als eingehalten, wenn im Eisenbahn­
transport die Kartoffeln bis zum letzten Tag der 
Lieferfrist auf der Grenzgüterabfertigung der Deut­
schen Demokratischen Republik eingegangen sind; für 
den VEAB-I gilt die Frist als eingehalten, wenn die 
Kartoffeln dort dem Verkehrsträger zur weiteren Be­
förderung übergeben wurden.

§ 6
Unter- oder Überschreitung der Liefermengen

(1) Die vereinbarten oder nach § 5 Abs. 2 festgelegten 
Liefermengen von Speisekartoffeln können täglich um 
10 % unter- oder überschritten werden.

(2) Bei Fabrikkartoffeln kann die vereinbarte Tages­
menge bis zur Höhe der vollen Ladekapazität des für 
die Tagesmenge angeforderten und gestellten Trans­
portmittels über- oder unterschritten werden.

(3) Ein Ausgleich der Unter- oder Überlieferungen 
nach den Absätzen 1 und 2 ist innerhalb der Dekade 
vorzunehmen. Unter- oder Überlieferungen innerhalb 
der letzten 4 Tage der Dekade können vom Lieferer 
innerhalb der ersten 4 Tage der folgenden Dekade aus­
geglichen werden. Die Termine für die darüber hinaus­
gehenden Nachlieferungen sind zu vereinbaren.

(4) Bei Lieferungen aus Importen kann die Dekaden­
menge um 10 % über- oder unterschritten werden.

§ 7
Zusätzliche oder vorfristige Lieferungen

(1) Eine zusätzliche Lieferung oder eine vorfristige 
Lieferung ist nur im gegenseitigen Einvernehmen zu­
lässig. Bei Lieferungen aus Importen ist eine vorfristige 
Lieferung zulässig; die dadurch beim Besteller bzw. 
beim Endempfänger entstehenden Mehrkosten sind 
vom Importeur zu tragen. Wird eine Überlieferung oder 
eine vorfristige Lieferung von den für die Vertrags­
partner zuständigen übergeordneten Organen im gegen­
seitigen Einvernehmen schriftlich angewiesen, bedarf 
es keiner weiteren Zustimmung der Vertragspartner.

(2) Ist der Besteller mit einer vorfristigen Lieferung 
oder einer Überlieferung einverstanden oder wurde die 
vorfristige Lieferung oder eine Überlieferung von den 
übergeordneten Organen der Partner nach Abs. 1 ge­
meinsam angewiesen, hat der Besteller keinen An­
spruch auf Erstattung der Kosten, die sich durch die 
vorfristige Lieferung oder die Überlieferung ergeben 
sollten (z. B. Stand- und Liegegelder und Lagerkosten).

(3) Die Überlieferungen oder vorfristigen Lieferungen 
sind nach Vereinbarung auf einen der nächstfolgenden 
Lieferzeiträume anzurechnen.

§ 3
Bestellung von Transportraum

(1) Die Art der Transportmittel ist zwischen den 
Partnern unter Berücksichtigung der geltenden Be­
stimmungen über die Transportraumplanung beim 
Vertragsabschluß zu vereinbaren.

(2) Spätestens 8 Tage nach Abschluß des Lieferver­
trages sind die vom Lieferer mit den Verkehrsträgern 
abgeschlossenen Jahrestransportraumverträge zu be­
richtigen oder zu ergänzen.

(3) Der Transportraum und die erforderlichen Lade­
mittel sind für alle Kartoffellieferungen — mit Aus­
nahme der Importlieferungen über die Seehäfen der 
Deutschen Demokratischen Republik — durch den 
Lieferer nach den geltenden Bestimmungen bzw. den 
in den Transportraumverträgeh getroffenen Verein­
barungen zu bestellen.

§ 9
Versanddispositionen

(1) Der Besteller hat dem Lieferer die Versanddispo­
sitionen 14 Tage nach Vertragsabschluß bekanntzu­
geben; spätestens müssen sie bis zum 10. des Monats, 
der vor dem Liefermonat liegt, beim Lieferer vor­
liegen. Bei Kartoffeln aus Importen ist die Versand­
disposition über die gesamte Vertragsmenge auf ein­
mal zu geben.

(2) Die Versanddisposition muß insbesondere ent­
halten:

1. die Warenempfänger,
2. die Bestimmungsbahnhöfe bei Eisenbahntranspor­

ten oder
3. die Entladestellen bei Transporten' mit der Bin­

nenschiffahrt,
4. den Sitz der Empfänger bei Lastkraftwagen- 

Transporten,
5. die Mengenaufschlüsselung.
(3) Wenn bis zu dem im Abs. 1 festgelegten Termin 

die Versanddisposition des Bestellers nicht vorliegt, hat 
der Lieferer diese vom Besteller unverzüglich mit einer 
Fristsetzung von 3 Tagen anzufordern.

(4) Wird infolge verspäteter Übersendung oder nach­
träglicher Änderung der Versanddisposition der vom 
Lieferer geschlossene Transportraumvertrag verletzt 
(Nichtinanspruchnahme oder Nachplanung von Trans­
portraum), so hat der Besteller dem Lieferer den sich 
hieraus ergebenden Schaden zu erstatten. Die Zahlung 
von Vertragsstrafen gemäß § 47 Abs. 2 Ziff. 2 wird
hiervon nicht berührt.

§ 10
Lcistungsort für Lieferungen

(1) Der Leistungsort für Lieferungen ist der Sitz des 
Lieferers oder seiner Verladestellen. Beauftragt der 
Lieferer mit der Lieferung einen anderen VEAB. ist der 
Sitz dieses anderen VEAB oder seiner Verladestellen 
der Leistungsort. Der Besteller ist hierüber vom neuen 
Lieferer durch den Vermerk im Frachtbrief: „Lieferung 
erfolgt für VEAB.. .** in Kenntnis zu setzen.
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